
VON JULIA GESEMANN

¥ Enger. Rhythmisch klopft
Yo Bajo auf sein Kontrabass.
Sein Fuß wippt. Yulika Ogawa-
Müller nimmt ihren Bogen
und stimmt die ersten Töne des
Tangos ein. Axel Zumblick
macht das „Triogawa“ kom-
plett. Die lateinamerikani-
schen Klänge des Tangos rei-
ßen das Publikum mit. Die Zu-
hörer sind begeistert und klat-
schen im Takt. Das dritte „En-
ger klingt“ war ein Erfolg –
auch wenn es nicht wie geplant
auf dem Kirchplatz stattfinden
konnte.

„Leider hat der Regen uns ei-
nen Strich durch die Rechnung
gemacht“, sagt Matthias Rasche,
einer der Organisatoren, bedau-
ernd.

Deshalb wurde aus dem ur-
sprünglich geplanten musikali-
schen Rundgang um die Stiftskir-
che ein außergewöhnliches Kon-
zert im Kleinbahnmuseum.
„Zum Glück konnten wir hier-
her ausweichen.“

Im Kleinbahnmuseum müs-
sen die Musiker aus Platzgrün-
den aber hintereinander auftre-
ten und nicht, wie ursprünglich
für den Kirchplatz geplant, alle
gleichzeitigan verschiedenenOr-
ten. „Trotzdem versuchen wir,
das Ganze aufzulockern, indem
die Bands auch hier im Museum
an verschiedenen Orten spie-
len“, sagt Matthias Rasche.

TobinWittemeier fasst es inei-
nem Satz zusammen: „Enger
klingt zwar auf begrenztem
Raum, aber Enger klingt fantas-
tisch.“

Gemeinsam mit Max Krull
führt Tobin als Moderator
durch die vom Widukind-Mu-
seum und vom Stammtisch Bar-
meierplatz organisierteVeran-
staltung (Rückblick auf
www.stammtisch-barmeier-
platz.de). Die Zuhörer wissen zu
schätzen, dass die Veranstaltung
nicht abgesagt wurde: Das Klein-
bahnmuseum ist rappelvoll,
viele Musikliebhaber sind trotz
der kurzfristigen Programmän-
derungen gekommen.

„Triogawa“ geht nach dem

Tango virtuos zum „Mambo
Jambo“ über. Mit Pfeifen und
Jauchzen verleiht Yo Bajo der
Musik zusätzlichen Ausdruck.
Die Zuhörer hält es fast nicht
mehr auf ihren Stühlen. Sie swin-
gen und wippen mit.

Ebenfalls rhythmische Klänge
stimmen die Trommler „La
Comparsa“ vom Wittekindshof
an.„Ein wirklichaußergewöhnli-
ches Spektakel. Das kenne ich

von anderen Trommelgruppen
nicht“, sagt Max Krull anerken-
nend. Wortreich und ganz ohne
Musik performen hingegen Do-
minik Lenze, Lennart Griese,
Tim Schütz und Anna Vodegel.
Dievier Jugendlichen tragen rap-
pend oder lesend selbst geschrie-
bene Texte von der Empore aus
vor. „Sehr ausdrucksstark“, sagt
eine Zuhörerin aus dem Publi-
kum.

Ganz ohne Musik kommen
auch „Pro Missis“ aus. Rita Jös-
tel, Sabine Lübker und Ingeborg
Zumpe singen a-capella. „Leider
ist unser viertes Mitglied Ingrid
Schnellbächer heute nicht mit
dabei“, sagt Rita Jöstel.

Die Schwestern Stefanie und
AnnemarieHoddespielen auf ih-
ren Akkordeons einen Kriminal-
tango und ein französisches
Chanson, mit Jazz und Swing
überzeugt „Ed Schumanns Jazz-
Trio“.

Und dann noch ein besonde-
rer Auftritt von Aktionskünstler
Ruppe Koselleck. Der 43-Jäh-
rige kommt aus Münster. Ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Su-
sanne von Bülow zeigt er nicht
nur eine Übung für Ehepaare
und Cocktailtomaten, sondern
stellt auch seine geplante feindli-
che Übernahme von BP vor.
„Kein Scherz: Ich möchte die
Erdölindustrie mit ihren eige-
nen Mitteln schlagen und den
Konzern BP schlucken.“ Wie
Ruppe Koselleck das anstellt?
„Seit 2001 sammle ich an den
Stränden dieser Welt Teerklum-
pen.“

Gerade war er für zehn Tage
am Golf von Mexiko. „In Ala-
bama, Mississippi und Florida
habe ich meine Leinwände am
Strand aufgestellt und mit Teer
gemalt.“ Die Werke verkauft er,
aus dem Erlös erwirbt er wie-
derum an der Börse Aktien von
BP. Mittlerweile hat der Künst-
ler 1.045 Aktien in seinem Besitz
– und er kauft fleißig weiter.

Krönender Abschluss von
„Enger klingt“ ist die Ska-Band
„Plaza Bombasta“ um Gunnar
Ennen. Das Kleinbahnmuseum
verwandelt sich in eine Tanzflä-

che. Maximilian Wächter ist ei-
ner von ihnen. „ „Enger klingt“
ist mal was anderes“, sagt er.

Welche Musiker dem 15-Jäh-
rigen am Besten gefallen haben?
„Die vier Künstler des Wortkon-
zerts und die Trommler vom
Wittekindshof waren klasse.“

¥ Spenge (bs). Bereits zum 22.
Mal hatte der Spenger CDU-
Stadtverband jetzt zum Werbur-
ger Hoffest eingeladen. Mit ei-
nem geselligen Abend in der Ku-
lisse des historischen Gebäude-
Ensembles beenden die Partei-
mitglieder stets gemeinsam mit
FreundenundBürgern die politi-
sche Sommerpause.

Stadtverbandsvorsitzende Ka-
tharina Morgret begrüßte dazu
nicht nur Parteifreunde aus En-
ger und Spenge, sondern auch
das Bundestagsmitglied Ralph
Brinkhaus aus Gütersloh sowie
den heimischen Abgeordneten
des Europaparlamentes, Elmar
Brok.

Natürlich war auch der örtli-
che Fraktionsvorsitzende Jan
Christian Janßen mit von der
Partie und suchte das Gespräch
mit interessierten Bürgern.

Reinhold Hübers, stellvertre-
tender Vorsitzender des Spen-
ger Stadtverbandes, und Kreis-
tagsmitglied Michael Schön-
beck brutzelten derweil Würst-
chen und frittierten Pommes.

„Heute steht die Geselligkeit im
Mittelpunkt“, erklärte Morgret.

Trotzder langanhaltendenRe-
genfälle im Vorfeld konnten die
CDU-Mitglieder zunächst im

Freien ihr Beisammensein genie-
ßen, bevor der Abend dann bei
Musik und Tanz in der Wer-
burg-Scheune gemütlich aus-
klang.

¥ Bastian Büschke und Maxi-
milian Schaaf gehen während
derMini-Konzerte mit Bauch-
läden herum und sorgen für
die Verpflegung der lauschen-
den Zuhörer. „Wir bieten
kleine Snacks für zwischen-
durch an: Blätterteigschnit-
ten mit Schinken und Käse
oder Blätterteigtaschen mit
Gehacktem“, erklärt Bastian.
Zubereitet wurden die köstli-
chen Leckereien vom Café So-
lero vom Wittekindshof.

(juge)

MusikvomFeinsten: Axel Zumblick am Akkordeon, Yulika Ogawa-Müller am Cello und Yo Bajo mit sei-
nem Kontrabass (v.l.) sind das „Triogawa“. Mit den lateinamerikanischen Rhythmen eines Tangos sorgen
sie im Kleinbahnmuseum für Stimmung. FOTOS: JULIA GESEMANN

¥ Enger (nw). Der Ortsverband
Enger von Bündnis 90/Die Grü-
nen begann die erste einer Reihe
vonoffenenOrtsverbandssitzun-
gen, auf der über „Atomkraft,
den anstehenden Kampf gegen
die drohende Laufzeitverlänge-
rung und einige andere politi-
sche Themen gesprochen
wurde“, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Besonders erfreut seien die
Grünen gewesen vom Besuch
zweier Vertreter des Vereins
„Neues Forum“, mit denen über
die Verzögerungen beim Aus-
bau des neuen Vereinsheims im
Gebäude des Kleinbahnhofes ge-
sprochen worden sei.

Die Grünen hätten n sich ent-
täuscht darüber gezeigt, dass das
Neue Forum „nicht wie verspro-
chen im Sommer ihre ihre neue
Heimstadt einziehen konnte“.

„Eine so lange Zeit der Inakti-
vität nach einen hoffnungsvol-
len Startschuss wirkt nicht ge-

rade motivierend auf die jungen
Aktiven”, sagte einer der Grü-
nen.

Nun solle in den nächsten Ta-
gen mit dem Bau der neuen
Treppe begonnen werden. Die
Engeraner Grünen erwarten
nun, dass verlorene Zeit zumin-
dest zum Teil wieder gutge-
macht und mit Hochdruck am
Ausbau des Vereinsheimes gear-
beitet werde.

„Mit etwas Mühe sollte es
möglich sein, dem Neuen Fo-
rum bis zu seinem Weihnachts-
fest den ihm zustehenden Raum
zukommen zu lassen“, betonen
die Grünen.

Die nächste offene Ortsver-
bandssitzung findet am 5. Okto-
ber statt. Der Ort wird noch be-
kannt gegeben.

Bisdahin seies aber auch mög-
lich, die Fraktionssitzungen im
Rathaus zu besuchen. Termine
stehen findet man unter
www.gruene-enger.de/termine

Leckereien aus
Bauchläden

„Engerklingtfantastisch“
Mini-Konzerte im Kleinbahnmuseum / Regen verhinderte Musikrundgang an der Stiftskirche

¥ Enger/Spenge (nw). In einem
Kursus der Volkshochschule
wird der Umgang mit dem Bild-
bearbeitungsprogramm Adobe
Photoshop an praktischen Bei-
spielen erlernt.

Der Kursus findet von Mon-
tag, 6. September bis Donners-
tag, 9. September, 9.30 bis 14
Uhr im EDV-Raum der VHS in
Herford, Münsterkirchplatz 1,
statt. Wenige Plätze sind noch
frei und man sollte sich bis zum
1. September anmelden, entwe-
der Tel.: (0 52 21)59 05 17 oder
im Internet
www.vhsimkreisherford.de

¥ Enger/Spenge (nw). Am
Montag, 13. September, um
19.30 Uhr bietet die  Volkshoch-
schule am Münsterkirchplatz 1
in Herford eine kostenlose Info-
Veranstaltung zur NLP-Master-
Ausbildung an. Das Neurolin-
guistische Programmie-
ren(NLP) ist ein Modell, das in
vielen Bereichen zur Verbesse-
rung der Kommunikation sowie
zum Selbstmanagement und zur
Selbsterfahrung eingesetzt wird.
Die im Oktober beginnende Aus-
bildung zum NLP-Master rich-
tet sich an Interessierte, die be-
reits die NLP-Practitioner-Aus-
bildung absolviert haben. In der
Master-Ausbildung erwerben
sie die Fähigkeit, die verschiede-
nen Konzepte und Techniken
des NLP flexibel miteinander zu
vernetzen und kreativ und lö-
sungsorientiert einzusetzen. Da-
rüber hinaus wird auf Möglich-
keiten einer finanziellen Förde-
rung hingewiesen.

Infos bei der VHS unter Tel.:
(0 52 21) 59 05-16 oder unter
www.vhsimkreisherford.de

¥ Enger/Spenge (nw). In einem
Kursus der Volkshochschule
wird gezeigt, wie man visuelle
Vorstellungen praktisch ver-
wirklichen und mit dem richti-
gen Blick für interessante Mo-
tive Schritt für Schritt zu einem
aussagefähig Bild kommen
kann. Die Bedienung der eige-
nen Spiegelreflexkamera sollte
beherrscht werden. Start ist am
Montag, 6. September um 19.30
Uhr in der VHS in Herford,
Münsterkirchplatz 1. Anmel-
dung bis zum 1. September un-
ter (0 52 21) 59 05 17 oder
www.vhsimkreisherford.de

PolitischeSommerpausebeendet
CDU-Stadtverband Spenge feiert Werburger Hoffest
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Domizil fürs „Neue Forum“ im Kleinbahnhof

GeselligeRunde: Jan Christian Janßen, Uwe Brinkmann, Reinhold
Hübers, Michael Schönbeck, Ralph Brinkhaus und Katharina Morgret
(v. l.) stimmen sich am Grill auf die nächsten politischen Diskussionen
ein. FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

MitTeergemalt: Aktionskünstler
Ruppe Koselleck plant die feindli-
che Übernahme von BP.

Wortstark: DominikLenze begeis-
tert im Kleinbahnmuseum mit
dem Gedicht „Sonntagmorgen“.

KrönenderAbschluss: Zu den rockigen Klängen der Ska-Band Plaza
Bombasta tanzen einige Gäste.

ÜbungfürEhepaare: Ruppe Koselleck und seine Ehefrau Susanne von
Bülow sitzen am langen Tisch und spucken sich Cocktailtomaten zu.
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